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Grußwort

Liebe Mitglieder  
unserer Pfarreiengemeinschaft,

zehn Jahre sind seit der Gründung unserer 
Pfarreiengemeinschaft vergangen. Wenn 
ich darüber nachdenke, wie weit wir in 
dieser Zeit gekommen sind, bin ich über-
wältigt von der Gemeinschaft, dem Inter-
esse und Engagement jedes Einzelnen von 
Ihnen. Durch Ihr Mitwirken ist unsere Pfar-
reiengemeinschaft zu dem blühenden Ort 
des Glaubens und der Nächstenliebe ge-
worden, der er heute ist. Gemeinsam ha-
ben wir Gottes Wort verkündet, die Sakra-
mente gefeiert und uns gegenseitig in Zeiten der Freude und der Trauer 
unterstützt. Unser Zusammenhalt hat uns gestärkt und unseren Glauben 
vertieft.

Das Jubiläum unserer Pfarreiengemeinschaft ist ein Anlass, nicht nur in die 
Vergangenheit zu blicken, sondern auch in die Zukunft zu schauen. Wir ha-
ben noch viele Ziele und Träume, die wir gemeinsam verwirklichen möch-
ten. Deshalb wollen wir auch weiterhin aufeinander zugehen, miteinander 
beten und uns gegenseitig ermutigen, damit unsere Pfarreiengemeinschaft 
auch in der Zukunft ein Ort des Glaubens, der Liebe und der Hoffnung sein 
kann.

Ich möchte Ihnen allen für Ihre Treue und Ihren Einsatz danken. Ohne Sie 
wäre dieses Jubiläum nicht möglich gewesen, das wir voll Freude und Dank-
barkeit in unseren Herzen feiern wollen. Ich lade Sie deshalb ganz herzlich 
ein, an den geplanten Feierlichkeiten und Veranstaltungen teilzunehmen 
und damit Ihre Verbundenheit mit unserer Pfarreiengemeinschaft zum Aus-
druck zu bringen. 

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Segen,

Ihr Pfarrer
Joby George Padayattil
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Grußwort

Grußwort  des  Bischofs 
zu  10  Jahre   

Pfarreiengemeinschaft  am  Blender 

Lieber Pfarrer Padayattil, 
liebe Schwestern und Brüder, 

im September dieses Jahres feiern Sie das 
10-jährige Bestehen der Pfarreiengemein-
schaft am Blender. Auch ich möchte zu diesem 
Jubiläum gratulieren und meine Glück- und 
Segenswünsche schicken. 

Nun ist das 10-jährige Bestehen einer Pfarrei-
engemeinschaft in der Diözese Augsburg an 
sich noch nichts Besonderes. Bei Ihnen, den 
Gläubigen der Pfarreien St. Pankratius 
Wiggensbach, St. Magnus Buchenberg und  
St. Martin Kreuzthal, kommt aber hinzu, dass 
Sie schon so lange die schwere Krankheit von Pfarrer Andreas Demel mit-
tragen. Ich danke Ihnen von Herzen, dass Sie trotz dieser schwierigen Situa-
tion als Pfarreiengemeinschaft zusammengehalten haben und zusammen 
mit dem Team an hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ein 
lebendiges Gemeindeleben gestalten. Denn Kirche findet vor Ort statt;  
unser Glaube braucht einen konkreten Raum und Zeit, unsere Hände und 
Füße. 

Ich grüße Sie in Dankbarkeit und wünsche Ihnen weiter ein gelingendes 
Miteinander mit Jesus Christus in Ihrer Mitte. Dazu segne Sie der dreieinige 
Gott, der + Vater und der + Sohn und der + Heilige Geist.

+ Bertram 
Dr. Bertram Meier

Bischof von Augsburg 

Liebe Mitglieder unserer Pfarreiengemeinschaft, 
liebe Leserinnen und Leser,  
Schwestern und Brüder!

„Wo send dia alta Zeita na…“ an diesen Anfang 
eines schwäbischen Mundartgedichts muss ich 
denken, wenn ich zehn Jahre zurückblicke. So 
lange ist es her, dass unsere PG am Blender errich-
tet wurde, so lange sind Pfarrer Joby und ich mit 
Ihnen gemeinsam unterwegs.
Auch wenn die Anfänge holprig und schmerzhaft 
waren, darf man heute doch voll Stolz zurückbli-
cken auf das, was wir gemeinsam erreicht haben 
und was in dieser Zeit gelungen ist. Schon seit über 
fünf Jahren haben wir z.B. einen Gesamtpfarr
gemeinderat, d.h. alle gewählten Vertreter der einzelnen Pfarreien sitzen 
gemeinsam an einem Tisch, um über die Planungen zu diskutieren und wichtige 
Absprachen zu treffen.
Ich erinnere mich noch gut an die anfänglichen Vorbereitungstreffen und an das 
erste Klausur-Wochenende der damaligen Pfarrgemeinderäte. Dort stellte jede 
Pfarrei ihr eigenes Selbstverständnis als ein Boot auf dem Wasser dar. Die See 
war stürmisch und es gab einen Luxusdampfer, ein Segelboot und ein einfaches 
Floß. Inzwischen sind wir nun in vielen Bereichen in einem großen gemeinsamen 
Schiff unterwegs. Viele Menschen fahren mit. Eine große Mannschaft arbeitet an 
Bord. Viele rudern kraftvoll und sorgen für Antrieb und Geschwindigkeit, viele 
übernehmen an Bord große und kleine Aufgaben, und der Kapitän und sein Team 
halten das Boot auf Kurs. Wenn wir gerade nicht in diesem einen Boot sitzen, 
sind die Pfarreien zumindest ein guter Flottenverband geworden.
Zwar musste auch manch Liebgewonnenes aufgegeben werden, aber vieles ist in 
diesen zehn Jahren auch neu entstanden und gewachsen. Unsere Pfarreien
gemeinschaft ist lebendig und wir blicken gemeinsam nach vorne.
Ich bin sehr dankbar, dass ich mir auch in meiner schweren Krankheit um unser 
gemeinsames Boot keine Sorgen machen muss, denn es ist in guten Händen. 
Trotzdem hoffe ich, möglichst bald die Brücke wieder betreten zu können. Wann 
das sein kann, weiß Gott alleine.
Ich freue mich jedenfalls über unser zehnjähriges Jubiläum, blicke dankbar zurück 
und mit Ihnen gemeinsam mutig nach vorne. Wir dürfen – trotz allem – darauf 
vertrauen, dass Gott uns und seine ganze Kirche in eine gute Zukunft führt.

Ihr und Euer Pfarrer Andreas Demel

Grußwort
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Grußwort

10  Jahre  Pfarreiengemeinschaft  am  Blender 

Liebe Schwestern und Brüder  
der Pfarreiengemeinschaft am Blender, 

diese Anrede habe ich ganz bewusst gewählt. 
Wir sind eine Familie und haben einen Vater 
und einen Herrn Jesus Christus. Wir evangeli-
schen Christen sind gerne Eure Geschwister, 
unterschiedlich und doch gerne in der gleichen 
Familie. Im Namen der evangelischen Johan-
nesgemeinde und auch im Namen von Pfarre-
rin Julia Cleve und Pfarrer Jens Cleve gratulie-
ren wir Euch zum 10-jährigen Jubiläum, zum 
10-jährigen Hochzeitstag! Die Bibel lehrt uns, 
dass wir nie das Trennende sondern das 
Einende anstreben und betonen sollten. Mir 
ist gleich eine Bibelstelle dazu eingefallen: 

„Bemüht euch darum, die Einheit zu bewahren, die sein Geist euch 
geschenkt hat. Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält. Ihr 
seid ein Leib, und ein Geist lebt in euch. So ist es ja auch eine Hoffnung, zu 
der euch Gott berufen hat. Es gibt nur den einen Herrn, den einen Glauben 
und die eine Taufe. Und ebenso gibt es nur den einen Gott, den Vater von 
uns allen. Er regiert über alle, wirkt durch alle und erfüllt alle.“ (Eph 4,3-6)

Nach diesem Motto wollen wir gerne in eurem Dreierbund der Vierte sein. 
Wir sind wirklich dankbar für alle ökumenische Zusammenarbeit, Eure 
Gastfreundschaft in Euren Kirchen und den geschwisterlichen Austausch 
unter Pfarrern und kirchlichen Mitarbeitenden! Das tut uns gut und wir 
freuen uns auf mehr! Wir freuen uns auf gemeinsame Gottesbegegnungen 
und Gemeinschaftserlebnisse und wünschen Euch Gottes reichen Segen!

Euer  
Pfarrer Hartmut (Matze) Babucke

Grußwort

Grußwort  zum  10-jährigen  Bestehen  
der  Pfarreiengemeinschaft  am  Blender 

Liebe Mitglieder der Pfarreiengemeinschaft 
am Blender, 

10 Jahre Pfarreiengemeinschaft bedeutet 
noch kein großes Jubiläum, dennoch ist es für 
uns und für mich als Bürgermeister von 
Buchenberg ein Anlass der Freude und des 
Dankes.
Waren doch viele anfangs skeptisch, was die 
Zusammenarbeit und das Aufeinander-Zuge-
hen der drei Pfarreien betrifft und sicherlich 
wird man daran auch weiterhin arbeiten. Doch 
kann man die Pfarreiengemeinschaft und ins-
besondere „den Blender“ mittlerweile wort-
wörtlich als den Felsen sehen, von dem der Evangelist Matthäus schreibt: 
„und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen“ (Mt 16,18).
Die Kirchenarbeit der Pfarreiengemeinschaft bedeutet aber nicht nur 
Gottesdienst und Seelsorge, sie prägt auch das gesellschaftliche Leben in 
unseren Marktgemeinden. Sie kümmert sich um Familien, leistet wertvolle 
Jugend- und Seniorenarbeit und sorgt bei uns mit der Buchenberger Kinder-
tagesstätte St. Magnus für eine gelungene Kinderbetreuung.
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an die Pfarreiengemein-
schaft am Blender für die gute Zusammenarbeit. Dies vor allem an die vielen 
haupt- und ehrenamtlich Tätigen und die Vielzahl der Leistungen, die sie 
den Bürgerinnen und Bürgern bieten. Leistungen, die über das hinaus
gehen, was eine Kommune anbieten kann und die nur durch ein gutes Mit-
einander möglich sind.
Ich gratuliere zum Gemeinschaftsjubiläum ganz herzlich, wünsche weiter-
hin eine erfolgreiche Kirchenarbeit und bin überzeugt, dass sich die PG am 
Blender mit ihren Gemeinden auch weiterhin den Herausforderungen der 
Zeit stellen kann.

Toni Barth
Erster Bürgermeister

Marktgemeinde Buchenberg
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Grußwort

10-jähriges  Jubiläum 

der  Pfarreiengemeinschaft  Am  Blender

Die Pfarreiengemeinschaft „Am Blender“ kann 
in diesem Jahr auf ihr 10-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Zu diesem Jubiläum gratuliere ich 
ganz herzlich auch im Namen der Marktge-
meinde Wiggensbach und des Marktgemein-
derates. 

Mit ihren vielfältigen Angeboten für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Senioren leistet die 
Pfarreiengemeinschaft „Am Blender“ einen 
wichtigen Beitrag zu einem guten Miteinander 
in ihren einzelnen Pfarreien Wiggensbach, Bu-
chenberg und Kreuzthal mit den Filialen Er-
mengerst, Eschach und Wirlings.

Für das große Engagement aller, die mit ihrem 
Wirken und ihrem Einsatz die Pfarreien unterstützen und weiterentwickeln, 
sage ich ganz herzlich Vergelt’s Gott.

Ich wünsche der Pfarreiengemeinschaft „Am Blender“ auch für die Zukunft 
eine glückliche und erfolgreiche Entwicklung, damit noch viele weitere Jahr-
zehnte hinzukommen. 

Ihr 
Thomas Eigstler

Erster Bürgermeister
Marktgemeinde Wiggensbach

Pfarreiengemeinschaft
W I G G E N S B A C H    B U C H E N B E R G    K R E U Z T H A Lam Blender

10 JAHRE

WIR BRENNEN FÜR SIE!
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Und natürlich unsere Sonntags-, Familien und Kindergottesdienste 

sowie »Auf a Liad«. Die aktuellen Zeiten entnehmen Sie  

bitte dem Kirchenanzeiger oder auf unserer Internetseite  

www.pg-amblender.de

UNSERE BESONDEREN TERMINE  
IM JUBILÄUMSJAHR:

9. September 2023, 14.00 Uhr:  
Großer Festgottesdienst  
in St. Magnus in Buchenberg mit  
Weihbischof Florian Wörner

24. Februar 2024, 18.30 Uhr:  
Ökumenische Nacht der Lichter  
in St. Magnus in Buchenberg gemeinsam mit der  
evangelischen Gemeinde Buchenberg

27. April 2024, 19.00 Uhr:  
Großer Ökumenischer Jugendgottesdienst  
in St. Pankratius in Wiggensbach mit anschließender Party

16. Mai 2024: Seniorenausflug zum Bodensee

1. Juni 2024, ab 9.00 Uhr: Radwallfahrt  
zu allen Kirchen und Kapellen der PG am Blender

16. Juni 2024, 17.00 Uhr: Nigerianische Messe 
in St. Pankratius in Wiggensbach

5. Juli 2024, 19.00 Uhr | 6. Juli 2024, 18.00 Uhr | 
7. Juli 2024, 19.00 Uhr: 
»Das lebendige Buch – Reise durch die Bibel«
Musical von Kindern, mit allen Musikgruppen aus der PG  
in der Kirche St. Pankratius in Wiggensbach

22. September 2024, 19.00 Uhr: 
Kirchenkonzert mit Hedwig Roth 
in St. Martin in Kreuzthal

Pfarreiengemeinschaft
W I G G E N S B A C H    B U C H E N B E R G    K R E U Z T H A Lam Blender

Wir brennen für Sie

Hintere Reihe v. l. n. r: Marianne Herfort, Petra Kuisl, Margit Savini, 
Johanna Hohl, Trixi Schad, Manuela Martin, Julia Ledermüller, Pfarrer 
Joby, Heidi Wolf; vordere Reihe v. l. n. r.: Claudia Herz, Alexandra Zinth, 
Julia Wengenmayr, Otto Marton, Christine Maidel, Andrea Sirch

Wir  sind  der  Gesamtpfarrgemeinderat

Norbert Sonnenwald 
(Eschach), Konrad 
Lerpscher (Ermen-
gerst), Annette Dorn 
(Verwaltungsleite-
rin), Thomas Siegel 
(Wiggensbach), 
Michaela Scharf 
(Kreuzthal), Ernst 
Horner (Buchen-
berg), Elisabeth 
Meyer (Wirlings), 
Pfarrer Joby

Wir  sind  die  Kirchenpfleger

10 Jahre
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Besondere Höhepunkte waren die Reisen nach Indien, die unser Pfarrer 
Joby im Januar 2018 – damals noch Kaplan in unserer Pfarreiengemein-
schaft – und dann noch einmal im Jahr 2020 organisierte und durchführte.

Eigene Traditionen pflegen

Diese gute Entwicklung soll auch in den kommenden Jahren bewahrt und 
ausgeweitet werden. Trotzdem – und das ist ganz wichtig – pflegt jede Pfar-
rei ihre eigenen Traditionen. So gab und gibt es in Buchenberg am Palm-
sonntag nach wie vor neben den Palmzweigen auch die von Kindern und 
Jugendlichen gefertigten langen Palmstangen, im Kreuzthal findet jedes 
Jahr am Pfingstmontag die Motorrad- und Oldtimer-Segnung statt und 
Wiggensbach lädt jährlich zum „Anderen Advent“ – einer kurzen Besinnung 
in der Vorweihnachtszeit – ein. Das sind nur einige Beispiele von vielen 
Aktivitäten, die in den einzelnen Gemeinden stattfinden.

Motorrad- 
Segnung 2023

Palmsonntag 
in Buchenberg

Der „Andere Advent“in Wiggensbach

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal10 Jahre 10 Jahre

Seit zehn Jahren besteht unsere Pfarreiengemeinschaft. Was anfangs etwas 
holprig begann, wo zunächst viele nicht recht wussten, wie sie mit der 
neuen Situation umgehen sollten, haben sich die Pfarreien Wiggensbach, 
Buchenberg und Kreuzthal durch den Zusammenschluss mittlerweile nun 
doch zu einer richtigen Gemeinschaft entwickelt.

Die erste Annäherung äußerte sich im Kennenlernen der einzelnen Pfarrei-
en. Mit „Luagat rei – Sankt Magnus lädt ei“ begannen die Buchenberger mit 
der Vorstellung ihrer Pfarrgemeinde. Wiggensbach mit der Filialkirche Er-
mengerst folgten und die Kreuzthaler konnte man im Rahmen der Jubilä-
umsfeier „300 Jahre Pfarrei Kreuzthal“ kennenlernen.

Viele Aktivitäten haben wir in den vergangenen Jahren pfarreiübergreifend 
durchgeführt: die Bischofs-Visitation im Advent 2018, gemeinsam gestalte-
te Bergmessen auf dem Blender, der Bittgang oder die Kapellenradtour. Im 
Jahr 2022 lud Pfarrer Joby zur Feier einer indischen Messe – der heiligen 
Qurbana – ein. Besonders beliebt ist auch die Veranstaltung „Auf a Liad“, 
die abwechselnd jeden Monat in einer der Pfarrkirchen stattfindet und zu 
der sich auch Besucher aus den anderen Gemeinden einfinden. Seit 2018 
haben wir einen gemeinsamen Pfarrgemeinderat, feiern miteinander den 
Pfarrfasching und die Erstkommunion- und Firmvorbereitungen finden 
auch zusammen statt.

Eine  Gemeinschaft  wächst

Zusammenkommen ist ein Beginn, 
zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 
zusammenarbeiten ist ein Erfolg.
Henry Ford

Ein Rückblick von Alexandra Zinth und Sigrid Laminet

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal10 Jahre

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal10 Jahre 10 Jahre
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10 Jahre 10 Jahre

Blendermesse 2018

Bittgang 2020

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal

Auf a Liad 2022

10 Jahre 10 Jahre

Visitation 2018

Kapellenradtour 2022

Reise nach Indien Pfarrfasching 2023

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal

Feier der heiligen 
Qurbana 2022
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Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal10 Jahre 10 Jahre

Sechs Kirchen und viele Kapellen

Unsere Pfarreiengemeinschaft umfasst drei Pfarreien: St. Pankratius in Wig-
gensbach, St. Magnus in Buchenberg und St. Martin in Kreuzthal. Daneben 
gibt es noch die Filialkirchen St. Johannes der Täufer in Ermengerst,  
St. Silvester in Eschach und St. Nikolaus in Wirlings.

Über dreißig Kapellen gehören zu unserer PG und in einigen, z.B. Masers, 
Eschachried, Bachtels und Bechen findet auch regelmäßig eine Heilige 
Messe statt. Mit den von Pfarrer Joby organisierten Kapellenradtouren 
hatten wir gute Gelegenheiten, viele dieser Kapellen kennenzulernen.

Für das Festjahr haben wir uns einiges einfallen lassen. Die Eröffnung feiern 
wir am 9. September 2023 in Buchenberg mit einen Festgottesdienst, zu 
dem auch Weihbischof Florian Wörner eingeladen ist. Den Abschluss bildet 
ein Kirchenkonzert am 22. September 2024 im Kreuzthal. Dazwischen sind 
viele verschiedene Aktivitäten geplant, so dass für jeden etwas dabei ist.

Wir freuen uns auf ein schönes Festjahr und hoffen auf viele vergnügliche 
Stunden und gute Begegnungen, damit unsere Pfarreiengemeinschaft auch 
in den kommenden Jahren immer weiter zusammenwachsen kann.

Unsere besonderen Termine im Jubiläumsjahr 
von September 2023 bis September 2024

Samstag, 9. September 2023 
14 Uhr: Großer Festgottesdienst in St. Magnus in Buchenberg mit 
Weihbischof Florian Wörner
Samstag, 24. Februar 2024
18.30 Uhr: Ökumenische Nacht der Lichter in St. Magnus in Buchen-
berg gemeinsam mit der evangelischen Gemeinde Buchenberg
Samstag, 27. April 2024
19 Uhr: Großer Ökumenischer Jugendgottesdienst in St. Pankratius 
in Wiggensbach mit anschließender Party
Donnerstag, 16. Mai 2024
Seniorenausflug zum Bodensee
Samstag, 1. Juni 2024
ab 9 Uhr: Radwallfahrt zu allen Kirchen und Kapellen der PG
Sonntag, 16. Juni 2024
17 Uhr: Nigerianische Messe in St. Pankratius in Wiggensbach
5. Juli 2024, 19 Uhr; 6. Juli 2024, 18 Uhr; 7. Juli 2024, 19 Uhr
»Das lebendige Buch – Reise durch die Bibel« – Musical von Kindern, 
mit Musikgruppen aus der PG in St. Pankratius in Wiggensbach
Sonntag, 22. September 2024, 
19 Uhr: Kirchenkonzert mit Hedwig Roth in St. Martin in Kreuzthal

Pfarreiengemeinschaft
am Blender Wiggensbach · Buchenberg · Kreuzthal10 Jahre 10 Jahre
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Die Luftaufnahmen der Kirchen und Kapellen (auch auf der Titelseite) wurden uns von 
Jürgen Gast zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank dafür!
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Pfarreiengemeinschaft am Blender

Vorankündigung

Anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens unserer Pfarrei-
engemeinschaft soll im Juli 
2024 in Wiggensbach das 
Musical „Das lebendige 
Buch“ aufgeführt wer-
den. Dafür brauchen wir 
dringend Unterstützung 
durch musicalbegeis-
terte Darsteller!

k	 Du hast Freude am Singen, Tanzen 
oder Schauspielen? 

k 	 Du kannst dir vorstellen, eine kleine Rolle zu spielen oder 
vielleicht sogar eine große Sprechrolle zu übernehmen?

 k	 Du bist mindestens 6 Jahre alt? 
(nach oben gibt es keine Grenze!)

Dann komm doch am 27.10.2023 ins Kolpingheim in Wiggensbach! 
(Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)

Wir freuen uns auf DICH!!!

Bei Fragen dürft ihr euch an Stephanie Klein wenden  
(Telefon 0 83 70 / 9 29 47 71)

Euer Musicalteam

Die Pfarrei Wiggensbach 
war gut vertreten: von 
links: Doris, Nicole, 
Sandra, Jolanta, Beate, 
Johann, Petra, Marianne 
und kniehend Bozena. 
Nicht im Bild Regina.

Pfarreiengemeinschaft  am  blender

Dekanatswallfahrt  
vom Kreuzthal nach Wengen – 7. Etappe

Seit dem 3. Oktober 2019 werden 
die Grenzen des Dekanats Kemp-
ten betend abgelaufen, das heißt, 
die erste Etappe führte von Wild-
poldsried nach Schrattenbach. 

Am 20. Mai 2023 war es schon die 
siebte Etappe. Sie führte vom 
Kreuzthal über das Raggenhorn 
nach Wengen. Nach der von Dekan 
Hesse um 9 Uhr zelebrierten Messe 
ging es steil bergauf Richtung 
Schwarzer Grat. Bei zunehmend 
sonnigem Wetter wanderten wir 
gemütlich durch die schöne satt-
grüne Landschaft und beteten den 
Rosenkranz für alle Dekanats
pfarreien. Mit zwei Pausen 
(Schwarzer Grat und Alpe Wenger 
Egg) erreichten wir Wengen und 
beendeten die Wallfahrt mit einer 
Andacht.
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Pfarreiengemeinschaft am Blender

Nach gutem und reichhaltigem Essen 
gab es verschiedene Einlagen: Gabi 
Wegmann und ihre Freundin spielten 
einen Sketch von der guten alten 
Schreibmaschine; die Damen vom 
Frauenbund Buchenberg verlasen und 
sangen eine Litanei, Christina Hohl auf 
ihrer steirischen Har-
monika und die 
Jodlergruppe Freund-
schaft brachten 
musikalische Darbie-
tungen und das 
Team vom Pfarr
büro schickte ein 
Päckchen auf die 
Reise durch den 
Pfarrsaal. 

Es war ein gelun-
genes und schö-
nes Fest.

Pfarreiengemeinschaft am Blender

50.  Geburtstag  von  Pfarrer  Joby  
und  Empfang  für  ehrenamtliche  Mitarbeiter

Am 1. Mai feierte unser Pfarrer Joby seinen 50. Geburtstag. Passenderweise 
waren auch alle ehrenamtlichen Mitarbeiter unserer Pfarreiengemein-
schaft an diesem Tag zum jährlichen Empfang eingeladen. 

So begann der Abend in der Buchenberger Pfarrkirche mit einer feierlichen 
Maiandacht, die von der Jodlergruppe Freundschaft musikalisch gestaltet 
wurde. Zu Pfarrer Jobys Überraschung waren auch viele Ministranten aus 

der ganzen Pfarreiengemeinschaft in der 
Kirche, die mit bunten Plakaten gratulier-
ten. Am Ende der Andacht überbrachte 
Alexandra Zinth im Namen aller PG-Ange-
hörigen die Glückwünsche in Form eines 
Gedichtes, dann erklang ein Geburts-
tagslied. 

Im Zwischenbau vor dem Pfarrheim 
ging es dann mit einem Sektempfang 
weiter, bevor sich alle im Pfarrsaal zum 
Feiern trafen. Leider konnte Pfarrer 
Demel nicht dabei sein, er ließ schrift-
lich Glückwünsche und Dankesworte 
übermitteln, die von Alexandra Zinth 
und Kaplan Lucas vorgelesen wurden. 
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seiner Arbeit im 26er-Melkkarussell zuschauen und sich anschließend noch 
im Biergarten mit einem Eis erfrischen, bevor es mit Busfahrer Jogi und viel 
guter Laune wieder nach Hause ging. 

Mit dem jährlichen Ausflug will sich die Pfarreiengemeinschaft in besonde-
rer Weise bei den Kindern und Jugendlichen bedanken, die das ganze Jahr 
über aktiv in der Kirche mithelfen, und natürlich auch deren Gemeinschaft 
fördern. 

Pfarreiengemeinschaft am Blender

Gemeinsamer  Ausflug  der  Ministranten  
nach  München  und  St.  Ottilien
Auch diesen Sommer machten die Ministranten aus Buchenberg, Kreuzthal 
und Wiggensbach einen gemeinsamen Ausflug. Nach dem Besuch des 
SkylineParks im letzten Jahr ging es heuer nach München in die Bavaria 
Filmstudios. 

Dort gab es eine sehr kurzweilige Führung über den Medien-Campus, der 
immer noch über 40 Fußballfelder groß ist. Dabei durfte ein Besuch des 4D-
Kinos mit Moglis rasantem „Dschungelabenteuer“ natürlich nicht fehlen. 
Neben der Besichtigung und dem Anfassen echter Filmkulissen u.a. aus den 
Spielfilmen „Zauberflöte“, „Jim Knopf“ und „Asterix & Obelix“, durften die 
Kinder und Gruppenleiter sogar drei eigene Kurzfilme drehen und dabei ei-
nige alte und neuere Filmtricks kennenlernen. 

Die Dreharbeiten zu „Das Boot“, der berühmtesten und auch aufwendigsten 
Filmproduktion der Bavaria Filmstudios aus dem Jahr 1981, wurden den 
Kindern anschaulich nähergebracht und schließlich durften alle auch noch 
durch das U-Boot-Modell von damals laufen und zum Abschluss auf dem 
kuscheligen Glücksdrachen „Fuchur“ aus dem Filmklassiker „Die unendliche 
Geschichte“ (1984) reiten. 

Nachmittags fuhren sie mit dem Bus nach St. Ottilien zum Benediktiner
kloster, dessen Erzabt Norbert Weber (1870 – 1956) bereits in den 1920er 
Jahren bedeutende Filme über das Leben in St. Ottilien und in den Missions-
ländern schuf. In dem von ihm gegründeten Missionsmuseum wurden die 
Ministranten herzlich begrüßt und durften an einer Rallye teilnehmen. Bei 
der bewunderten sie ganz nebenbei die unzähligen Ausstellungsstücke, die 
die Mönche aus Afrika und Asien in großen Kisten nach Hause geschickt 
hatten, damit sich deren Freunde daheim das Leben in den fernen Ländern 
besser vorstellen konnten: Schmuck, Werkzeug, Waffen, Musikinstrumente 
und viele Tiere, die von den Missionaren selbst erlegt und ausgestopft wor-
den waren. 

Dann bekamen die Ministranten noch eine kleine Führung über das weit-
läufige Gelände des Klosterdorfes von Diakon Kornelius, der dort 25 Jahre 
als Bruder Kornelius gelebt hat. Zum Abschluss konnten die Kinder noch 
ganz entspannt vom Zuschauerraum des Kuhstalls aus Bruder Jürgen bei 

Pfarreiengemeinschaft am Blender
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Taufen
Buchenberg
Alois Meiler
Jonas Lerbscher
Samuel Hirsch
Annabell Luisa Zapp
Emely Rump

Wiggensbach
Benjamin Gromer
Isabell Peter
Liana Kammerlander
Jaden King
Lukas Läufle
Maximilian Karl Stiegele
Luan Haberl
Lisa Ella Ländle
Kathalena Rauh

Buchenberg
Philipp Zech und Nicole Hiemer
Markus Tauscher und Lisa Huber

Wiggensbach
Matthias und Janine Zoll, geb. Hiemer

Buchenberg
Hildegard Dieterich	 83 Jahre
Monika Rauh	 56 Jahre
Hubert Keller	 65 Jahre
Christa Seeleib	 84 Jahre
Paul Gögler	 84 Jahre
Walburga Immler	 89 Jahre

Wiggensbach
Franz Kutter	 91 Jahre
Viktoria Feneberg	 92 Jahre
Eleonore Stocker	 73 Jahre
Ernst Paszana	 81 Jahre
Josef Seele	 80 Jahre
Marianne Köcheler	 85 Jahre
Karolina Frey	 90 Jahre

Verstorbene

Theresia Gögler	 89 Jahre
Xaver Kiechle	 75 Jahre
Gertrud Zwing	 85 Jahre

auswärts beigesetzt wurden:
Charlotte Schieß	 91 Jahre
Theresia Hauber	 87 Jahre
Karl Heinle	 58 Jahre
Bernhardine Lenz	 101 Jahre
Karolina Enderle	 95 Jahre

Pfarreiengemeinschaft am Blender kolpingsfamilie  buchenberg

Unterwegs  auf  dem  Glasiusweg

Kolpingsfamilie Buchenberg auf Entdeckertour
Klein, aber fein war die Gruppe Kolping’ler, die sich eine Woche nach der 
offiziellen Eröffnung auf den Glasiusweg zwischen Schmidsfelden und 
Kreuzthal-Eisenbach machte. 

Der 4,5 km lange und kindergeeignete Wanderweg ist gesäumt von zahl
reichen Stationen, die mittels Infotafeln allerlei Wissenswertes rund um die 
Glasmachergeschichte in unserer Region vermitteln. Gekrönt wurde unsere 
Wanderung durch den gefühlt ersten warmen und sonnigen Frühlingstag in 
diesem Jahr. 

Vorankündigung: 

Am 20./21.10.23 planen wir einen Aufenthalt 

in der Kolpinghütte in Weißenbach im Lechtal. 

Alle Interessierten melden sich bitte  

bei Doris Fleschutz.

Trauungen
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Basteln  beim  Frauentreff
Eine Woche vor Ostern trafen sich fleißige Bastlerin-
nen, um Dekos für die Osterfesttage herzustellen. 
Zur Auswahl standen Ostereier bemalen, Fähnchen 

fürs Osterlamm sticken und 
eine Osterkerze verzieren. 
Nach einigen frohen Stun-
den und mit Kaffee und Kuchen gestärkt konnten 
alle mit einem hübschen Osterandenken wieder 
nach Hause gehen.

Weidenherz 
flechten 
war das Thema  
beim Frauentreff 
im April. Margit 
besorgte die Wei-
denruten und be-
reitete alles soweit 
vor, dass wir uns 
ans Flechten heran-
wagen konnten.  
Unter ihrer fach-
kundiger Anleitung gelang es uns allen, ein Weidenherz herzustellen. Dabei 
waren Kreativität und Geschick gefragt. Mit einem gemütlichen Kaffee-
klatsch ließen wir den Nachmittag ausklingen.

Weitere Termine:	 15. August: Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe		
	 28. September: Besichtigung Rapunzel in Legau 
	 Der Frauentreff findet weiterhin, wie gewohnt, 
	 an jedem vierten Donnerstag im Monat statt.

Näheres wird noch bekannt gegeben. Schaut einfach ins „Bergstätten-
Blättle“  bzw. in den Schaukasten am Rathaus. Wir freuen uns auf euch!   

Euer Team vom Frauenbund

kath.  frauenbund  buchenberg

Eine-Welt-Dinner

Türkische  Gemüsesuppe  statt  Sonntagsbraten 
Traditionsgemäß kochen Mitglieder der Kolpingsfamilie kurz vor Ostern 
gemeinsam und bewirten dann im Rahmen des Fastenessens Wiggens
bacherinnen und Wiggensbacher im Kolpingheim. 

In diesem Jahr trug die Veranstaltung einen neuen Titel. 

Im Anschluss an einen Gottesdienst Spezial fanden sich nach und nach fast 
60 Besucher zu einem sogenannten Eine-Welt-Dinner ein. Während des 
Essens erzählte Vera Heinz vom Kolping-Diözesanverband Augsburg 
Wissenswertes über das Kolping-Bildungszentrum in Indien, das mit dem 
Erlös der Veranstaltung über die Rudolf-Geiselberger-Stiftung von Kolping 
unterstützt wird. Bilder der Einrichtung machten deutlich, dass das Geld 
direkt und gut dort ankommt, wo Menschen Hilfe benötigen. Die Kolpings-
familie Wiggensbach, die neben der ehrenamtlichen Arbeit auch die Ausla-
gen für die Zutaten beisteuert,  ist stolz darauf, dass so die beachtliche Sum-
me von 800,– € zusammengekommen ist. 

Vielen Dank all den Besucherinnen und Besuchern, die diese Spende er-
möglicht haben und natürlich an die fleißigen Köchinnen und Helferinnen 
und Helfer.
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buchenberg  ·  eschach  ·  Wirlings

Bericht der Buchenberger Kirchenverwaltung

Sanierung  des  Kirchturmes  St. Magnus

Sicher haben sich schon viele Buchenberger gewundert, dass die Sanierung 
des Putzschadens, der im Februar 2021 durch den Orkan „Sabine“ entstan-
den ist, nicht behoben wird. Das Ingenieurbüro Dr. Schütz war mit der 
Planung und Ausschreibung für die Sanierungsarbeiten des Turmes beauf-
tragt worden; für das Frühjahr 2023 waren die Arbeiten vorgesehen.

Zunächst hatten wir die Schadstellen im September 2022 gesichert, um 
weitere Abplatzungen zu verhindern. Bei Untersuchungen des Turmes 
wurden u.a. undichte Stellen an der Kupferabdeckung der Turmspitze fest-
gestellt, was eine Komplettsanierung erforderlich macht, die mit ca. 
340.000 € beziffert wird.

Nachdem mit der Diözese die Finanzierung der kompletten Baumaßnahme 
geklärt war – 60 % der Kosten übernimmt die Diözese, 40 % trägt die  
Stiftung – hat das Ingenieurbüro im März mit den Ausschreibungen begon-
nen. Insgesamt waren zehn verschiedene Handwerksbetriebe für die Sanie-
rungsarbeiten erforderlich, die das Ingenieurbüro zur Angebotsabgabe 
eingeladen hatte.

Das Ergebnis der Ausschreibungen war ernüchternd: Von einigen Gewerken 
erhielten wir kein Angebot, von mehreren nur ein einziges, obwohl die 

Arbeiten breit gefächert ausgeschrieben 
waren. Die sich daraus ergebenden Sanie-
rungskosten wären so um ca. 25 % höher 
ausgefallen als die vom Ingenieurbüro Dr. 
Schütz geschätzten. 

Auf Anraten des Ingenieurbüros hat die 
Kirchenverwaltung einstimmig beschlos-
sen, die Sanierung auf das Frühjahr 2024 
zu verschieben, mit der Hoffnung, dass die 
derzeit abflauende Baukonjunktur uns 
akzeptablere Angebote bringen wird.

Buchenberg, Mai 2023
E. Horner, Kirchenpfleger

Buchenberg · Eschach · Wirlings

Mit  dem  Kindergottesdienst-Team  
durch  die  Osterzeit
Am Palmsonntag war es 
zum Glück trocken, so 
konnten wir die vielen 
großen und kleinen Palm-
stangen am Osterbrunnen 
weihen. Anschließend zo-
gen alle gemeinsam in die 
Kirche ein und feierten Fa-
miliengottesdienst, bei 
dem zwei Palmzweige uns 
erklärten, was damals in 
Jerusalem so alles los war.

Am Karfreitag folgte dann 
der Kinderkreuzweg, wo-
zu jedes Kind eine Blume 
mitbringen durfte, um 
diese an das Kreuz zu 

legen. Dieses Jahr 
bekam auch jedes Kind ein Kreuz aus Ästen. Zu 
jeder Station gab es einen andersfarbigen Faden 
zum herumwickeln, wobei jede Farbe seine 
Bedeutung hatte.

Am Karsamstag gab es dann zum ersten Mal in 
unserer Gemeinde am Abend eine Kinder-Auf
erstehungsfeier mit 
Speisensegnung. Vor 
dem Altar war ein 
Grab aufgebaut und 
die Firmlinge haben 
den vielen Besuchern 
die Auferstehungs
geschichte spielerisch 
nähergebracht.
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Buchenberg · Eschach · Wirlings

Kinderfahrzeugsegnung
Am 21. Mai fand zum erste Mal eine Kinderfahrzeugsegnung in Buchenberg 
statt. 

Dazu durfte jedes Kind sein Lieblingsfahrzeug in die Kirche mitbringen. Im 
Gottesdienst drehte sich alles rund um den Verkehr und seine Gefahren. 
Wir haben uns auch mit der Geschichte von Christophorus auseinander
gesetzt und so erfahren, warum ausgerechnet er der Schutzheilige aller 
Reisenden und nicht nur 
der Autofahrer ist. 

Am Ende des Gottesdiens-
tes wurden alle Fahrzeuge 
(Roller, Fahrräder, Tret-
traktoren, ...) zusammen 
mit dem Fahrer gesegnet 
und jedes Kind erhielt 
einen kleinen Christo
phorusaufkleber für sein 
Fahrzeug.

Gute Fahrt!

Picknick  auf  dem  Buchenberg
Am Samstag, 1. Juli, fand um 17 Uhr ein etwas anderer Familiengottesdienst 
auf dem Buchenberg statt. Mit Picknickdecke in der Hand marschierten die 
Familien den Buchenberg hinauf und freuten sich auf den gemeinsamen 
Gottesdienst. 

Das Motto war „Komm herein und nimm dir Zeit“. Es wurde ein kurzes 
Rollenspiel in Anlehnung an das Märchen „Rotkäppchen“ aufgeführt, bei 
dem die Mutter das Rotkäppchen zur Großmutter losschickte, weil sonst 
niemand Zeit hatte. So kam anschaulich zum Ausdruck, wie hektisch wir 
heute leben und dass man sich für gewisse Sachen doch immer wieder Zeit 
nehmen sollte. Die musikalische Umrahmung übernahmen Julia mit der 
Querflöte und Martin mit seiner Gitarre und begleiteten uns damit beim 
Singen. 

Nach dem Gottesdienst überraschten die Ministranten, die ein vielseitiges 
Buffet vorbereitet hatten, was von allen sehr gerne angenommen wurde. 
So kam ein bisschen Geld in die Ministranten-Kasse. Es war ein gelungener 
Familiengottesdienst auf dem Buchenberg, der bestimmt mal wieder so in 
der Art stattfinden wird.

Das Familiengottesdienst-Team

Buchenberg · Eschach · Wirlings
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Katholischer
Kindergarten

B U C H E N B E R G

Jahresendspurt in der KiTa 

St. Magnus Buchenberg
Seit der Osterzeit ist wieder viel passiert bei uns in der 
KiTa.

Die ruhige Fastenzeit nutzten wir beispielsweise um 
unsere Osternester zu basteln und um uns auf unse-
ren Ostergottesdienst in der Kirche vorzubereiten. 
In diesem Jahr gab es lustige Hasentöpfchen mit Haa-
ren aus Kresse, die wir in der Kirche segnen ließen.

Dann startete vor allem für unsere Vorschulkinder ein straffes Programm. 
Wir schlossen das Zahlenland ab, bekamen Besuch von der Polizei und 
machten Schulbesuche. Ebenso bastelten wir gemeinsam Schultüten, freu-
ten uns auf den Maxiausflug in die „Erzgruben“ und genossen noch die letz-
ten Wochen als Kindergartenkinder, bevor im September der „Ernst des 
Lebens“ beginnt.

Der große Jahres-Abschluss für alle KiTa-Kinder und deren Familien war 
wieder im Rahmen von zwei großen Sommerfesten. Ein Höhepunkt war 
dabei das Theaterstück „Was macht der Mann da mit dem Fisch… Ulli & 
Theobald und die Geschichte vom hl. Ulrich“. 

Zum Schluss des KiTa-Jahres 2022/2023 war also noch Einiges geboten!

kreuzthal

Kreuzthaler  Maiandacht
Pünktlich zu Beginn des Marienmo-
nats fand am 1. Mai eine „kleine, aber 
feine“ Maiandacht im Kreuzthal statt. 
Musikalisch wunderbar umrahmt 
wurde sie von Christina Hohl an der 
Steirischen.

Die Andacht selbst gestalteten liebe-
voll die Kreuzthaler Firmlinge, Magda
lena Bär und Julia Reisacher zusam-
men mit ihren Müttern und das 
Kreuzthaler Kommunionkind Sidonia 
Zöhdel mit Mama. Mit den Worten 
„Maria, Du bist kostbar für uns wie 
eine Blume“ wurde jeweils eine Rose 
in den vorbereitenen „Garten“ am 
Marienaltar gebracht. Ein herzliches 
Dankeschön bei dieser Gelegenheit 
für die Spende der Rosen und das Schmücken des Marienaltars.

Mit „Segne Du Maria“ wurde die schöne Maiandacht beendet.
Michaela Scharf
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Kreuzthal

Unsere  Kommunionkinder  im  Kreuzthal  2023
„Weites Herz – offene Augen“ war das Motto unserer diesjährigen Kommu-
nion. Im Kreuzthal durften sich vier Kinder vorbereiten: Sidonia Zöhdel, Lia 
und Alisa Bauer und Luisa Räth. 

Gleich nach Dreikönig haben wir uns getroffen, um unsere Gruppenkerze zu 
gestalten. Die stand von nun an jeden Sonntag in der Kirche und durfte 
während des Gottesdienstes brennen. Im Februar haben wir mit Sandra Bär 
die Kirche besichtigt und waren sehr erstaunt über die vielen Details. Ein 
Highlight war das Begehen des Kirchturmes. Auch durften wir an einem 
Sonntag uns, zusammen mit den Firmlingen, in unserer Kirche im Kreuzthal 
vorstellen und den Gottesdienst mitgestalten.

Im März trafen wir uns in der Schreinerei Heinle, um Holzkreuze herzustel-
len. Es wurde geschliffen, geleimt und verziert und am Ende hatten wir alle 
ein schönes Kreuz, das wir mit nach Hause nehmen durften. In einer ande-
ren Gruppenstunde erlangten wir das Hirtendiplom, für das verschiedene 
Stationen mit viel Action und Spaß durchlaufen wurden. Beim letzten Tref-
fen haben wir zusammen vier kleine Fastenbrote gebacken, damit jeder ei-
nes zum Teilen mit der Familie mit nach Hause nehmen konnte.

Wir haben viel über Jesus und Gemeinschaft erfahren und wissen jetzt, dass 
wir uns auf Gott immer verlassen können. 

So möchten 
wir allen 
Danke sagen, 
die uns 
unterstützt 
haben. 

Unser Erst-
kommunion-
tag war ein 
wunderbarer 
Tag, den wir 
nie vergessen 
werden.

Katja Zöhdel

Segnung  der  Superlative
Traditionell lud am Pfingstmontag der MSC Kreuzthal e.V. zur Motorrad- 
und Oldtimersegnung ein. Da herrlichstes Festtagswetter herrschte, fand 
der Gottesdienst vor dem Feuerwehrhaus statt. In diesem Jahr haben sich 
rekordverdächtig viele Teilnehmer von Pfarrer Joby den Segen für eine  
unfallfreie Fahrt spenden lassen. 
Insgesamt wurden 308 Motorradfahrer, 19 Teilnehmer auf Traktoren und  
7 in Oldtimerautos gezählt. So bildete sich ein noch nie zuvor dagewesener 
Rückstau nach dem Umkehrplatz zur Veranstaltung zurück, wo nach der 
Messe die Musikkapelle einen ausgiebigen Frühschoppen spielte.

Michaela Scharf

Kreuzthal
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Wiggensbach  ·  ermengerst

Rückblick  vom  Kinder-  und  
Familiengottesdienstteam  Wiggensbach
Seit dem letzten Pfarrbriefartikel war bei uns einiges los:
Im März fand im Kolpingheim ein Kindergottesdienst zum Thema „Ich 
schenk dir einen Sonnenstrahl“ statt. Die Kinder durften die mit Tüchern 
dargestellte Sonne mit funkelnden Steinchen verzieren und alle Anwesen-
den nahmen ein bisschen Frühlingssonne im Herzen mit nach Hause.
Palmsonntag und Kinderosternacht feierten wir mit schönen Familiengot-
tesdiensten in der Pfarrkirche. Da die Wettervorhersage und das tatsächli-
che Palmsonntagswetter gar nicht übereinstimmten, haben wir uns nach 
einigem Hin und Her für die „Indoor-Variante“ entschieden: die Kommuni-
onkinder durften mit ihren wunderschönen Palmen eine Runde durch die 
Kirche laufen, damit alle Besucher einen Blick darauf erhaschen konnten. 
Das Thema war „Jesus, ein ganz anderer König“ und wir haben erzählt, wel-
che Palmenformen es in Wiggensbach gibt und was die einzelnen Pflanzen 
in den Palmen zu bedeuten haben. Da war bestimmt für jeden noch etwas 
Neues dabei.
Bei der Auferstehungsfeier für Kinder an Karsamstagabend haben uns Kin-
der und Jugendliche gezeigt, welche Stolpersteine es im Leben gibt und wie 
Jesus so manchen Stolperstein in seinem Leben und erst recht durch sein 
Sterben und seine Auferstehung überwunden hat. Mit frohem Herzen und 
dem Körbchen voller geweihter Speisen gings wieder heim.

Im Marienmonat Mai fand dann wieder ein Kindergottesdienst im Kolping-
heim statt, der im Zeichen der Gottesmutter stand: die Kinder haben für 
Maria eine grüne Wiese mit Blumen, Muscheln und Steinen dekoriert. Zu 
den mitgebrachten Alltagsgegenständen Kochlöffel, Buch, Kuscheltier, … 
durften die Kinder erzählen, wer bei ihnen zu Hause kocht, liest, kuschelt, … 
Übergeleitet zu Jesus, stellten wir fest, dass seine Mutter ihn auch sehr ge-
liebt hat und sehr viel für ihn getan hat. Als Andenken bekamen die Kinder 
eine eingepflanzte Sonnenblume mit folgendem Auftrag mit: „Eure Mama 
passt gut auf euch auf und ihr dürft jetzt gut auf diese Blume aufpassen!“

Im Juni gab es einen Familiengottesdienst zum Thema „Superheld“. Wir ha-
ben sowohl über Jesus als ganz besonderen Helden und seine Jünger als 
seine Helfer – ein jeder mit anderen Fähigkeiten – gesprochen, als auch 
überlegt, dass wir alle Helden im Alltag sind. Diakon Kornelius nannte als 
Beispiele die Ministranten, die „besonders fromm schauen können“, die 
Mesnerin Carola, die „besonders gut die Kirche für Gottesdienste herrich-
ten kann“, unsere Musiker, die Ohmayers, die „ganz besonders gut singen 
und musizieren können“, … Alle zusammen ergeben ein wunderbares, 
buntes Miteinander. In diesem Sinne: vielen Dank allen Lesern, Sängern, 
Musikanten, Herrichtern, Aufräumern, Organisatoren, Zelebranten, Mini
stranten, Besuchern,…! Ihr seid spitze! Ein Jeder und eine Jede von euch ist 
ein Held oder eine Heldin! 

Für euren Einsatz bedankt sich das Kinder- und Familiengottesdienstteam 
ganz herzlich!

Wiggensbach · Ermengerst
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Wiggensbach · Ermengerst

Fusswallfahrt  am  Pfingstmontag
Schon seit 300 Jahren pilgern die Wiggensbacher zu der Schmerzhaften 
Muttergottes und zum Heiligen Kreuz in Maria Steinbach. Wenn Sie uns 
nach Beweisen dazu fragen, haben wir keine zur Hand. Es ist aber genaues-
tens dokumentiert, dass seit dem 17. Jahrhundert die Gläubigen aus nah 
und fern zum wundertätigen Gnadenbild pilgern. Sollten die frommen Vor-
fahren unserer Wiggensbacher nicht auch mit dabei gewesen sein? Unvor-
stellbar!

Die Wallfahrtsgeschichte begann am 3. Mai 1723 als der Abt Hermann Vog-
ler der Pfarrei Steinbach die Heilig-Kreuz-Reliquie schenkte. 1730 berichten 
Pilger erstmals von unerklärlichen Ereignissen, alle ausgehend von der Sta-
tue der schmerzhaften Muttergottes. 

Nach Anhörung der 70 Zeugen wird der Wallfahrtsort zur Muttergottes be-
stätigt. Alle Wunder werden von P. Hieronymus (1736) und Franz März 
(1748) in den Mirakelbüchern beschrieben und sind bis heute nachzulesen. 
Die acht Wunderereignisse sind auch an den Seitenemporen in Bildern fest-
gehalten.

Sehr beeindruckend!

Wiggensbach · Ermengerst

Und wir waren am Pfingstmontag 2023 auch dabei. Von Wiggensbach nach 
Hub mit Autos, dann weiter zu Fuß. Unterwegs beteten wir den Rosenkranz,  
fanden aber auch Zeit für Erzählungen. Manche sind schon seit 20 oder 30 
Jahren dabei und können sich an die Fußwallfahrt ausgehend von Wiggens-
bach erinnern (Konrad). Frau Guthmann weiß noch, dass man auf dem Trak-
torhänger bis nach Altusried gefahren war und dann weiter marschierte, 
dass immer sehr viel los war und sogar ganze Schulklassen mit dabei waren. 

Es gab auch in diesem Jahr Pilgergruppen, die seit 5 Uhr morgens unterwegs 
waren. Vielleicht ein Ansporn für sportliche Gläubige?

Zum Abschluss der Heiligen Messe, die in diesem Jahr sehr festlich von 
Bischof Bertram Meier zelebriert wurde, bekamen wir mit der Heilig-Kreuz-
Reliquie und dem Weihwasser den Segen. 

Vielleicht waren Sie auch schon mal dabei, oder Ihre Eltern oder Großel-
tern, und wissen was zu erzählen, gerne hören wir von Ihnen.

Die Organisatorin ist Christine Gromer, die einmal von Sophie Heuberg er-
mahnt wurde: „Versprich mir, dass das fortgeführt wird, es darf nicht in 
Vergessenheit geraten“.

In diesem Sinne laden wir Sie für die nächste Wallfahrt ein. 

Es muss weiter gehen!
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Frauenfrühstück am 18. März
Nach einem reichhaltigen Frühstück hielt uns Frau Tanja Räpple aus Illertis-
sen einen lebendigen Vortrag über die vier Temperamente aus der Europä-
ischen Medizin. Bei allen Besucherinnen kam die Referentin sehr gut an und 
wir werden sie im Herbst vielleicht noch einmal nach Wiggensbach zu ei-
nem Vortrag einladen.
Zum nächsten Frauenfrühstück am 2. März 2024 haben wir Josef Epp einge-
laden.

Susanne Greither

Wiggensbacher  Eltern-Kind-Gruppen  
entdecken  die  fünf  Elemente  Kneipps
„Kinder & Kneipp“ nennt sich das Projekt der Kath. Erwachsenenbildung 
und des Kneippvereins Kempten, das für die Eltern-Kind-Gruppen angebo-
ten wird. 

Ida-Anna Braun, Vorsitzende des Kneippvereins, informierte die jungen 
Mütter über die fünf Wirkprinzipien Wasser, Bewegung, Ernährung, Heil-
pflanzen und Lebensordnung. Besonders viel Spaß haben die Kleinsten bei 
kindgerechten Wasseranwendungen, Bewegungsspielen und dem Barfuß-
pfad. Hier zeigt sich, dass Kneipp immer noch aktuell ist.

Wer Interesse an der Spielgruppe hat, ist herzlich willkommen.

Wir treffen uns Montag ab 8.45 Uhr oder Dienstag, 9 Uhr, im Pfarrheim 
Wiggensbach. Weitere Infos gibts bei Christine Fleschutz 0151-50 57 93 08 
oder Christine Merk 0171-20 98 442.

Wiggensbach · Ermengerst



Pfarreiengemeinschaft auf dem Weg

Bild: Katharina Scharf

Je steiniger der Weg, 
desto wertvoller das Ziel


